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Kwrsaai Bern. Unterhaltungskonzerte täglich
nachmittags und abends. Orchester René
Schmassmann. Dancing allabendlich und Sonn-
tagnachmittags. Kapelle Erwin Bestgen. Boule-
Spiel, Bar.

Knnsthaîle Bern. Die Weihnachts-Ausstellung
bernischer Maler und Bildhauer in der Kunst-
halle erfreut sich eines ausgezeichneten Besuches.
Auch das Verkaufsergebnis ist dieses Jahr bes-

ser als an der letz(jährigen Ausstellung. Erfreu-
lieh ist vor allem auoh die grössere Kauflust von
privater Seite. Der Regierungsrat des Kantons
Bern kaufte auf Vorschlag der kantonalen Kunst-
kommission Werke der folgenden Künstler: Jo-
hann Peter Flück, Schwanden bei Brienz, «Selbst-
bildnis» ; Ernest Hubert, Bern, «Stilleben mit roter
Teekanne»; Trudy Schlatter, Bern., «Stilleben im
Herbst»; Fred Stauffer, Bern, «Bildnis R. St.»;
Gottfried Keller, Grossaffoltero, Hochrelief «An-
schwebendes Müschen». —Die Ausstellung ist am
Neujahrstag geschlossen.

Kunstmuseum Bern. Am 29. Dezember 1947
wurde im Kunstmuseum eine Ausstellung von
rund 100 Werken William Turners eröffnet. Die-
ser englische Künstler, der 1775 geboren und
1851 gestorben ist, gilt nicht nur in England,
sondern in der ganzen Welt als einer der bedeu-
tendsten Maler seiner Zeit. Es 'ist deshalb eine
ausserordentliche Gelegenheit, wenn seine Werke
im Berner Kunstmuseum bewundert werden
können.
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ein brillanter
Jahresübergang
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JULIANE S.A.
Berne Àmthausgasse 16

BETTNÄSSEN
Keine endlosen Teekuren, die durch unnötige Flüs-
sigkeitsaufnahme die ohnehin schwache Blase noch
mehr belasten. — Eucystin-Tropten von Dr H. Trog
bringen sichere und baldige Heilung und können
zu t-r. 3.50 durch die Rathaus-Apotheke in Thun 19

bezogen werden.

Kursaai Lern. OnterksltungskoiWerte tàglià
nnekmittsgs unci sbsoà Orckeàr René
Sekmsssmun». Osneing sllebencilià unci Sonn-
tugnsebmittegs. Kspeiie Lrvvin Lestgen. Louis-
Spiel, Lsr.

Kunstkalle Lern. Oie Weibnsekts-àsstsàng
berniseksr îVlsier unci Liiclksuer in cier Kunst-
bstls ertreut sick eines su^exeiebnetsn Lesuebss.
àck cias Vsrksutsergsbnis ist àses tsàr des-

ser sis sn âsr làtzsàrigen à^teìtung. Lrtreu-
tick ist vor slism suok ciie grössere Ksukiust von
privstsr Leite. Der Kvgierungsrst cles Contons
Lern ksutte sut Vorsvkisg cier ksntonàn Kunst-
Kommission Werke <Zer tolgenàn Künstler: to-
Ksnn Leter Kìûck, Sckcvsnàn bei Lrisn?, «-Selbst-
bilàis» ; Lrnest àdert, Lern, -Ltillsdsn mit roter
îssksnne»; IlrucZ^ Seblatter, Lern, -Stilleden im
Herbst»; Kreci Sts-uàr, Lern, «Lilcinis L. St.»;
Lottkrisà Relier, Qrosssttoltsrn, Kockrellsk àn-
sebcvsbencles Müseben». —Ois Ausstellung ist sm
àuiskrstsZ gescblossen.

Knnstrnnsencn Lern. >t.m 29. Oerumber 1947
cvurcis im Kunstmuseum eine Ausstellung von
runci 1(X1 Werken Willism tlurners eröttnet. Oje-
ser snglisebe Künstler, cler 1775 geboren uncl
1851 gestorben ist, gilt niokt nur in Lnglsnâ,
soncisrn in cier gsnxen Welt sis einer <!er becisu-
tencisten IVlsler seiner ^eit. Ls ist clssksld eine
susserorcientlieke Qelegenbsit, wenn seine Werke
im Lsrner Kunstmuseum bewuncisrt vvsrösn
Können.
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